
28. August 2024

Vogelkollision über Frankfurt: Lufthansa-
Flug sicher zurückgekehrt

Eine Lufthansa-Maschine auf dem Weg nach Berlin musste
nach Vogelschlag umkehren. Glücklicherweise landeten

Crew und Passagiere sicher in Frankfurt.

Flughäfen sind Orte des geschäftigen Reisens, wo jede Minute
zählt. Doch am Dienstagabend erlebte eine Lufthansa-Maschine
eine unerwartete Wendung, als kurz nach dem Start in Frankfurt
ein Vogel mit dem Flugzeug kollidierte. Die Piloten blieben ruhig
und handelten umgehend, wodurch ein potenziell gefährlicher
Vorfall sicher gemeistert wurde.

Die Maschine, die ursprünglich nach Berlin fliegen sollte, kehrte
sicher zum Frankfurter Flughafen zurück. Dank der Ausbildung
der Crew und der schnellen Reaktion konnte die Rückkehr
planmäßig vollzogen werden, ohne dass es zu ernsten
Verletzungen oder Schäden kam. Die Passagiere sowie die
Besatzung konnten das Flugzeug nach der Landung



unbeschadet verlassen. Die Feuerwehr, die ebenfalls immer
alarmiert wird, war vor Ort, um sicherzustellen, dass alles
regelrecht abläuft.

Sicherheitsmechanismen und Schulungen

Vogelschlag ist ein bekanntes Risiko für die Luftfahrt und kann
weitreichende Folgen haben. In diesem Fall bleibt unklar,
inwiefern die Maschine mit der Flugnummer LH200 tatsächlich
beschädigt wurde. Die Vorfälle dieser Art sind jedoch nicht
ungewöhnlich, und deswegen werden die Piloten speziell
geschult, um in solchen Situationen angemessen reagieren zu
können.

Zusätzlich zu den Ausbildungsmethoden sind auch
Wildtierexperten am Frankfurter Flughafen im Einsatz. Diese
Fachleute arbeiten daran, die Risiken des Vogelschlags zu
minimieren, um sowohl den Passagieren als auch der Besatzung
ein sicheres Reisen zu ermöglichen. Entsprechende Maßnahmen
umfassen unter anderem die Überwachung der Umgebung
sowie die Anwendung von Abschreckungsmethoden, um die
Vögel von den Start- und Landebahnen fernzuhalten.

Der Luftverkehr selbst wurde durch den Zwischenfall nicht
beeinträchtigt, teilte der Flughafenbetreiber Fraport mit. Dies
zeigt, wie wichtig präventive Maßnahmen und schnelle
Reaktionen im Luftverkehr sind, um Chaos und Störungen zu
verhindern.

Umstieg auf Ersatzmaschine und weitere
Informationen

Für die betroffenen Passagiere war die Rückkehr zur Zielsetzung
jedoch nicht das Ende der Reise. Nach der sicheren Landung
wurden sie gebeten, in eine Ersatzmaschine umzusteigen, um
ihren Flug nach Berlin fortzusetzen. Dies ist eine gängige Praxis,
wenn Zwischenfälle wie dieser passieren, um die Reisenden



schnell und effizient an ihr Ziel zu bringen.

Obwohl es zu diesem Vorfall keine Verletzten gab und die
Sicherheitsprotokolle eingehalten wurden, erinnert dieser Fall an
die Herausforderungen, die der Luftverkehr täglich meistern
muss. Der Schutz der Passagiere bleibt oberste Priorität, und
jede Trainingseinheit sowie Sicherheitsmaßnahme ist darauf
ausgelegt, solche Vorfälle sicher zu bewältigen.

Noch bleibt abzuwarten, in welchem Maße die Vorfälle
statistisch erfasst werden und welche längerfristigen Folgen
diese Art von Kollisionen für die Luftfahrtindustrie haben wird.
Die verantwortlichen Stellen sind gefordert, weiterhin auf
steigende Sicherheitsstandards zu achten und neue
Technologien zu integrieren, um die Effizienz und Sicherheit im
Luftverkehr zu gewährleisten.

Ein Ausblick auf die Luftfahrt und
Sicherheit

In einer Welt, in der Flugreisen eine alltägliche Realität
geworden sind, wird die Sicherheit der Passagiere rechtzeitig auf
die Probe gestellt. Dieser Vorfall verdeutlicht die Notwendigkeit,
bestehende Sicherheitsmechanismen weiterhin zu hinterfragen
und zu verbessern. Die Balance zwischen effektiven
Sicherheitsmaßnahmen und der Effizienz der Luftfahrt bleibt
essentiell für die Branche und alle ihre Protagonisten.

Vogelschlag stellt ein ernstes Risiko für die Luftfahrt dar,
insbesondere an stark frequentierten Flughäfen wie Frankfurt.
Laut der Bundesanstalt für Flugunfalluntersuchung (BFU) kam es
in Deutschland im Jahr 2020 zu über 800 gemeldeten
Vogelschlag-Zwischenfällen. Diese Zahl verdeutlicht, dass das
Thema nach wie vor von großer Bedeutung ist und
entsprechende Maßnahmen zur Risikominderung unerlässlich
sind.

Die Luftfahrtindustrie hat verschiedene Techniken entwickelt,



um die Wahrscheinlichkeit von Vogelschlägen zu verringern.
Dazu gehören unter anderem der Einsatz von akustischen
Abwehrsystemen, die Wildtiere aus bestimmten Zonen
vertreiben, und die Entwicklung geschützter Lebensräume um
Flughäfen. Zu den präventiven Maßnahmen gehören auch
regelmäßige Kontrollen durch Wildtierexperten, die über das
Verhalten von Vögeln im Umfeld des Flughafens informiert sind.

Maßnahmen zur Risikominderung

An großen internationalen Flughäfen wird eine Vielzahl an
Maßnahmen getroffen, um Vogelschläge aktiv zu verhindern.
Zum Beispiel ist das Bejagen von Wildtieren in der Nähe von
Flughäfen eine gängige Praxis. In Frankfurt sind Trainierte
Wildtierexperten im Einsatz, die die Verhaltensmuster von
Vögeln analysieren und gezielte Maßnahmen ergreifen, um das
Risiko eines Vogelschlags zu minimieren.

Darüber hinaus arbeiten Flughäfen eng mit Biologen und
Ökologen zusammen, um die Umgebung des Flughafens so zu
gestalten, dass sie weniger attraktiv für Vögel ist. zum Beispiel
werden bestimmte Vegetationsarten in der Nähe von
Flughafenlandebahnen vermieden, um die Ansiedlung von
Vögeln zu verhindern.

Statistiken zu Vogelschlägen

Ein Blick auf die Statistiken zeigt, dass das Risiko eines
Vogelschlags je nach Flughafen unterschiedlich ist. So berichtete
die Flughafenbetreibervereinigung, dass bis zu 90% der
Vogelschläge nicht zu erheblichen Schäden führen, jedoch
können die restlichen 10% zu ernsten Zwischenfällen führen. Die
finanziellen Auswirkungen solcher Vorfälle sind erheblich, mit
potenziellen Schäden im Millionenbereich für Airlines und
Flughäfen, was die Notwendigkeit von Präventivmaßnahmen
umso dringlicher macht.



Des Weiteren zeigen Datensätze, dass besonders während der
Brutzeit der Vögel, die von April bis Juli reicht, ein Anstieg der
Vogelschläge zu verzeichnen ist. In dieser Zeit sind Vögel
besonders aktiv, was ein erhöhtes Risiko für Flugzeuge mit sich
bringt.

Zusammengefasst ist es für Fluggesellschaften und
Flughafenbetreiber von größter Bedeutung, ständig an der
Verbesserung von Sicherheitsprotokollen und der Minimierung
von Risiken im Zusammenhang mit Vogelschlägen zu arbeiten.
Behörden wie die Bundesanstalt für
Flugunfalluntersuchung und Betreiber von Flughäfen sind
sich ihrer Verantwortung bewusst und investieren kontinuierlich
in Technologien und Strategien, um die Sicherheit für Passagiere
und Besatzungen zu gewährleisten.

bün/dpa

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.bfu-web.de
https://www.bfu-web.de
https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

